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Daß dein AAlle geschehe, so ivie i:n lsimmel, auf Erden.

öegne du deine Erde, dn wirst ja nicht müde zu segnen!

Ich will deineni AAllen niich fügen ini Leben, im Tode.

Zlller ich inöchtc so gern dich ewig greisen und stellen:

Deine Allmacht vermag uns ewiges Leben ;u gellen.

Daß ich ',u dir mich gestalten, war meine Irende im Leben.

?n hast verlassen mich nie und wirft mich nimmer verlassen,

IDenn ich auch wand'ro im finstern Thale, so fürcht' ich stein Anglürk,

Denn dn, o stserr, llist llei nur im Leben, iin Eterllcn, im Tode.

tDerthlos war nicht mein Leben: ich stellte und wurde gcliebet;

Kindlich hall' ich gelebet, wie in der Kindheit, im Aller

Alntter! wie danke ich dir, du hast nach steten gelehrct! ^

vorstehende Lebensbeschreibung entnehme ich einem Aecrolog,

der im Zahr s852 von einem verwandten verfaßt, im Druck er¬

schien und auch zum Theil in der „Allgemeinen Rirchen.zeitnng"

HL52 Ar. sk3, Zeite abgedruckt ist.

Druckfehlev-Verichtianng.

E. ö Zeile ö van ollen soll es heißen I Ansgarii l stall elnsgerii),

E. r> Z. Z von oben: Uunisterialengeschlecht (statt tltinisterialiengeschlecht).

ö. L I. ? von unten: Die Pause (statt Taufe).

E. g. I. ^ von unten: velit (statt vetit).

2ö Z. g von unten: entsinne (statt ersinne).
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